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B E R I C H T  D E R  F A C H G R U P P E  G E O G R A P H I E  
Ü B E R  D A S  J A H R  2 0 1 6
Die Fachgruppe Geographie war mit einigen Exkursionen im letzten 

Jahr aktiv. Für das laufende Jahr ist eine Fachgruppentagung geplant  
sowie eine stadtgeographische Exkursion nach Lissabon, ein Besuch  
im Nationalpark Gesäuse und eine Veranstaltung für Kinder an der  
FH Villach. 

 Norbert Tschindele

B E R I C H T  D E R  F A C H G R U P P E  K I N D E R  U N D  J U G E N D 
Ü B E R  D A S  J A H R  2 0 1 6
Die Fachgruppe Kinder & Jugend hat im Jahr 2016 eine Vielzahl an 

halb- und ganztägigen Exkursionen in Kärnten und im benachbarten 
Ausland angeboten. Wenn nicht anders angegeben, sind die Veranstal-
tungen für Kinder im Alter zwischen sechs und zwölf Jahren geeignet. 
Die Kinder und Jugendlichen besuchen die Veranstaltungen in Beglei-
tung eines Erwachsenen. 

Den Beginn machte Christina Morgenstern am 5. März 2016 mit der 
Veranstaltung „Freche Früchtchen“, die im NAWImix in der Pernhart-
gasse im Stadtzentrum von Klagenfurt abgehalten wurde. Als Einstieg 
mussten die Kinder Ordnung in das Supermarkt-Chaos bringen. Dort 
hatte der Lehrling Kisten umgestoßen und nun war nichts mehr an sei-
nem Platz. Auf die Frage, wie wir dem Lehrling helfen können, kam die 
Antwort: Wir könnten es nach Obst und Gemüse ordnen. Jedes Kind 
durfte ein Lebensmittel einer der beiden Boxen, Obst und Gemüse, zu-
ordnen. Die Kinder hatten diesbezüglich schon sehr viel Vorwissen und 
konnten alles richtig zuordnen. Auch die Einteilung, was sind Früchte 
und was sind keine Früchte, wurde gut gelöst. So wussten einige Kinder 
schon, dass Kürbisse, Tomaten und Zucchini auch Früchte sind, obwohl 
sie doch zum Gemüse zählen. Als Unterscheidungsmerkmal wurden 
dann die jeweiligen Pflanzen verglichen und die Kinder erkannten, dass 
Gemüse von einjährigen Pflanzen stammt und Obst von mehrjährigen. 
Nach dieser Einleitung ging es ans Forschen rund um Früchte und  
Samen: Warum wird der Apfel nicht braun, wenn wir ihn mit Zitrone 
beträufeln? Kann eine Tomate im Wasser schwimmen? Und wieso haben 
manche Früchte eine Wachsschicht? Das Highlight war das kreative Ma-
len mit dem Farbstoff aus dem Radieschen und das Basteln und Austesten 
von Flugsamen. Nach einer Stärkung mit frischen Früchten war der Vor-
mittag auch schon wieder vorbei. Die Berichterstattung auf Radio 
Kärnten hat auch ein positives Feedback geliefert.

Am 9. April 2016 nahmen an der 
von Andreas Langer geführten Stol-
lenbefahrung in den Markus-Stollen 
in Bad Bleiberg insgesamt 42 Per-
sonen teil. Da mehr Teilnehmer als 
angemeldet anwesend waren, musste 
das geplante Programm abgeändert 
und der großen Teilnehmeranzahl an-
gepasst werden. Es wurde ein hand-
geschrämter Stollen mit einer Länge 

Abb. 48: 
Junge Forscher 
beim konzentrierten 
Arbeiten.  
Foto:  
Ch. Morgenstern
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